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4. Änderungssatzung vom 07.02.2012 

 
 

zur Satzung der Gemeinde Borchen über die Erhebung von Abwassergebühren, Klein-
einleiterabgaben, Kanalanschlussbeiträgen, Kostenersatz für die Erstellung von Revisions-

schächten und Hausanschlussleitungen 
vom 13. Dezember 2005 

 
 

 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. Mai 
2011 (GV NRW 2011 S. 271), der § 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW 1969, S. 712), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 30. Juni 2009  (GV NRW 2009 S. 394) und des § 65 des Wassergesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV NRW 
1995, S. 926), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 16. März 2010  (GV NRW 2010, S. 
185)  
 
hat der Rat der Gemeinde Borchen in seiner Sitzung am 06. Februar 2012 die folgende 4. Änderungs-
satzung beschlossen: 
 
 

I. Satzungsänderung 
 

Die Satzung über die Erhebung von Abwassergebühren, Kleineinleiterabgaben, Kanalan-
schlussbeiträgen, Kostenersatz für die Erstellung von Revisionsschächten und Hausanschluss-
leitungen vom 13. Dezember 2005 in der zur Zeit gültigen Fassung wird wie folgt geändert:  
 

 
2. Abschnitt: 

 
Gebührenrechtliche Regelungen 

 
§ 4 

Schmutzwassergebühren 
 
(8) Die Gebühr beträgt je m³ Abwasser jährlich 2,97 €. 
 
 

§ 4a 
Niederschlagswassergebühr 

 
(6) Die Gebühr für jeden Quadratmeter bebauter und / oder befestigter Fläche im Sinne des  § 3 Abs. 3 

beträgt 0,42 €. 
 
 
 

II. Inkrafttreten 
    
 Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim zustande kommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Verfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b)      diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Borchen, den 07.02.2012 
 
 
 
 
gez.  
 
Allerdissen 
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11. Änderungssatzung 
vom 07.12.2012 zur Änderung der Gebührensatzung der Gemeinde Borchen über die  

Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Abfallentsorgung der Gemeinde  
Borchen vom 15.12.1995 

 
Auf Grund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 
1994  (GV.NRW S. 666) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV.NRW S. 712) und des § 9 des Landesabfallgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.06.1988 (GV.NRW S. 250) in der jeweils gültigen Fassung hat 
der Rat der Gemeinde Borchen in seiner Sitzung am 06.02.2012 folgende Satzung beschlossen: 
 
I.      § 2 Absatz 2 Buchstabe a erhält folgende Fassung: 
 
 
 

a) für jeden Abfallbehälter mit einem Fassungsvermögen von  
 
     80 l  =        105,00 € 
   120 l  =        125,00 € 
   240 l  =        183,00 € 
 

II.       Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2012 in Kraft. 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim zustande kommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Verfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b)      diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Borchen, den 07.02.2012 
 
 
 
gez. 
 
Allerdissen 
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6. Satzung 

vom 07.02.2012 zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Borchen vom  
02.11.1999 

 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der z.Zt. gültigen Fas-
sung hat der Rat der Gemeinde Borchen in seiner Sitzung am 06.02.2012 folgende Änderungssatzung 
beschlossen.  
 
§ 21 Abs. 1, 2 und 3 Satz 1 der Hauptsatzung „Bekanntmachungen“  vom 02.11.1999 wird wie folgt 
geändert: 
 
 
I.  
 
§ 21 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde, die durch Rechtsnorm vorgeschrieben sind, 
werden im Amtsblatt für die Gemeinde Borchen veröffentlicht. 

 
§ 21 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
 

(2) Die öffentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf des Tages vollzogen, an dem das Amtsblatt der 
Gemeinde Borchen mit der Bekanntmachung erscheint. 

 
§ 21 Abs. 3 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
 

(3) Bekanntmachungen, insbesondere Satzungen, Steuer- und Gebührenordnungen sowie sonsti-
ge Beschlüsse des Rates, die im Wortlaut öffentlich bekannt zu machen sind, sollen nachricht-
lich durch Aushang in den Bekanntmachungskäsen der Gemeinde und im Internet veröffentlicht 
werden. 

 
 

 

II. Inkrafttreten 
 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft. 
 

 

 

 

Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim zustande kommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Verfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b)      diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
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c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Borchen, den 07.02.2012 
 
 
 
 
gez. 
 
Allerdissen 
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Abfallverwertungs- und             Paderborn, 06.02.2012 
Entsorgungsbetrieb 
des Kreises Paderborn 
(AV.E-Eigenbetrieb) 
 
 
 
 
 

Bekanntmachung 
 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 der Eigenbetriebsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. No-
vember 2004 (GV. NRW. S. 644, 2005 S. 15) geändert durch Artikel I der Verordnung vom 5. August 
2009 (GV. NRW. S. 438) i.V. mit § 10 Abs. 3 der Betriebssatzung für den Abfallverwertungs- und Ent-
sorgungsbetrieb des Kreises Paderborn (AV.E-Eigenbetrieb) vom 30. Oktober 2006 (Amtsblatt des 
Kreises Paderborn Nr. 49 vom 08. November 2006) und § 19 Abs. 1 der Hauptsatzung des Kreises 
Paderborn vom 21. Februar 2005, in der Fassung der 1. Änderungssatzung vom 4. November 2009, 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: 
 
 

Herr Ingo Tiemann wird mit Ablauf des 30.09.2011 als Betriebsleiter abberufen. 
 
  

Herr Martin Hübner wird mit Wirkung vom 01.10.2011 die Leitung beim Abfallverwer-
tungs- und Entsorgungsbetrieb des Kreises Paderborn (AV.E-Eigenbetrieb) übertra-
gen. 
 
 
 

 
Die Betriebsleitung 
 
 
 
gez. 
 
Martin Hübner 
 


